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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke)

Vr. 109. Halle, Mittwoch den II. Mai 1836.
Hierzu eine Beilage.
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Anzeig e-
Bei der am 6. und 7. d. M. fortgeſetzten Ziehung

der 5Sten Klaſſe 73ſter Königlicher Klaſſen Lotterie
fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 44,554 und
66,428 nach Aachen bei Levy und nach Breslau bei
J. Holſchau; 11 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr.
7258. 8630. 13,673. 17,266. 29,810. 46,228.
67,784. 80,901. 89,441. 39,628 und 102,424 in
Berlin bei Burg, bei Jonas und 2mal bei Seeger,
nach Brandenburg bei Ludolff, Breslau bei Leubu-
ſcher und bei Schreiber, Brieg bei Böohm, Koönigs-
berg in Pr. bei Burchard, Münſter bei Lohn und
nach Quedlinburg bei Vammann 24 Gewinne zu
1000 Thlr. auf Nr. 11,594. 21,833. 28,020. 25,339.
83 676. 35,440. 48,962. 44,125. 47,598. 48,061.
52,710. 62,052. 68,560. 72,943. 77,061. 81,205.
90,530. 91,977. 97,307. 98,884. 100,467. 100,812.
107,198 und 111,007 in Berlin bei Jonas bei Matz
dorff und 2mal bei Seeger, nach Breslau 2mal bei
J. Holſchau, bei Leubuſcher und 2mal bei Schreiber,
Oanzig bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Simon und bei
Spatz, Erfurt bei Troööſter, Löwenberg b. Keyl, Mag-
deburg bei Brauns und 2mal bei Buchting, Naumburg
a. d. S. b. Kayſer, Nordhauſen b. Schlichteweg, Ra-
tibor b. Samoje, Sagan 3mal b. Wieſenthal und nach
Wittenberg b. Haberland 51 Gew. zu 500 Thlr. auf
Nr. 3474. 4956. 5507. 7176. 7402. 11,892. 12,963.
17,868. 18,990. 19,132. 19,671. 22,493. 24,004.
26,495. 27,040. 28,650. 28,939. 29,004. 30,746.
30,964. 34,637. 86,148. 36,206. 37,506. 388,604.
42388. 50,422. 57,859. 57,878. 59,425. 61,653.
65,964. 66,577. 69,828. 75,683. 76,144. 76,476.
77,459. 82,178. 88,111. 87,868. 87,898. 89,876.
91,595. 94,235. 99,781. 103,269. 1038,960. 105,219.

Morgen, am Himmelfahrtstage, wird der Courier nicht ausgegeben.

110,670 und 111,354 in Berlin 2mal bei Alevin, 2mal
bei Borchardt, 2mal bei Burg, bei Grack, bei Gro-
nau, bei Meſtag und 5mal bei Seeger, nach Achen
bei Levy, Barmen 2mal bei Holzſchuher, Bielefeld
bei Honnrich, Breslau bei Holſchau, 2mal bei J.
Holſchau, 2mal bei Leubuſcher und 5mal bei Schrei
ber, Brieg bei Bohm, Coblenz bei Stephan, Crefeld
bei Meyer, Drieſen bei Löowenberg, Duſſeldorf 2mal
bei Spatz, Halle 2mal bei Lehmann, Jülich bei
Mayer, Langenſalze bei Belz, Landshuth bei Jutt-
ner, Landsberg a. d. W. bei Borchardt, Liegnitz 2mal
bei Leitgebel, Löwenberg bei Keyl, Magdeburg 2mal
bei Brauns, bei Büchting und bei Roch, Naumburg
bei Kayſer, Poſen bei Bielefeld, Warmbrunn bei
Grimme und nach Zeitz bei Zuürn; 79 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 571. 667. 5222. 6632. 7786.
8552. 10,359. 10,628. 11,809. 12,582. 14,996.
17,588. 17,628. 17,904. 18,298. 19,757. 20645.
21,464. 22,193. 23,112. 24,499. 27,085. 34,861.
42,733. 44,961. 49,768. 49,971. 50,430. 50,512.
50,969. 52,302. 52,573. 57,050. 57,170. 62,7 14.
68,585. 66,689. 66,725. 67,145. 67,604. 68,781.
69,291. 69,885. 72,196. 78,860. 74,142. 74,516.
76,765. 78,743. 79,075. 79,175. 80,003. 80,329.
81,835. 82,775. 85,6553. 87,3 18. 89,095. 89,559.
90,357. 90,629. 91,868. 94,277. 95,766. 96,536.
96,917. 97,272. 97,318. 99,527. 100,597. 100,865.
102,820. 1065,156. 106,659. 107,240. 108,089.
110,482. 110,686 und 111,628.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 9. Mai 1836.

Königlich Preußiſche General-Lotterie-
Direktion.

See



Berlin, d. 10. Mai. Se. Durchlaucht der re
gierende Landgraf zu Heſſen-Homburg, Ge
neral der Jnfanterie und Gouverneur von Luxemhurg,
iſt nach Oeſſau, und Se Hoheit, der Prinz Karl
von Heſſen und bei Rhein nach Darmſtadt
abgereiſt.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt
iſt der bisherige Diakonus zu Eckartsberge, Karl
Adolph Mann, zum Prediger zu Kirchheim, und
der Kandidat des Predigtamts, Ludwig Theodor
Herrmann Blume, zum Pfarrer in Werninge-
rode, im Kreiſe Nordhauſen, ernannt worden.

Wien, d. 4. Mai. Geſtern Nachmittags trafen
JJ. MM. aus Preßburg zurück hier ein.

Ungarn.
Preßburg, d. 2. Mai. Geſtern Abend um die

achte Stunde ſind JJ. MM. der Kaiſer und die Kai
ſerin unter unbeſchreiblichem Jubel hier eingetroffen.
Die Reichstags Deputirten waren JJ. MM. in Maſſe
entgegengekommen. Beide MM. waren in ungariſchen
Koſtum, der Kaiſer in Feldmarſchall- Uniform und
Jhre Majeſtät die Kaiſerin in dem Koſtum der großen
Maria Thereſia. Die Brücke, uüber welche JJ. MM.
fuhren, wurde zu einer ſchönen Beleuchtung aufs herr
lichſte hergerichtet. Heute um 1 Uhr erfolgte die feier-
liche Schluß Sitzung und morgen treten beide MM.
leider wieder ihre Ruckreiſe nach Wien an. Die Kai-
ſerin hat durch ihren majeſtätiſchen Anſtand Alles bin
geriſſen, ſo wie der Kaiſer durch ſein blühendes Aus-
ſehen alle treuen Ungarn innig erfreute,

Die Preßburger Zeitung vom 3. Mai meldet:
Vorgeſtern Nachmittags ſtrömte der größere Theil der
Menſchenmaſſe über die mit grünen Reiſern geſchmück-
te Brücke an das jenſeitige Donauufer, der oſterrei
chiſchen Grenze entgegen, um gleich beim Eintritt auf
dem heimathlichen Boden dem geliebten Herrſcher-
paare ein freudiges Wiökommen zuzurufen. An der
Gemarkung des Stadtgebietes ſtand die uniformirte
Burgermiliz des k. priv. Marktes Schloßgrund, in
der Stadt ſelbſt aber, dem Theatergebaäude entlang,
paradirte die geſammte uniformirte Buürgermiliz un
ſerer Stadt. Den Eintritt JJ. k. k. Majeſtäten auf
Ungarns Boden, verkündeten Kanonenſalven vom
Schloßberge, und eine unabſehbare Menſchenmenge be
gleitete den ſechsſpännigen Hofwagen, in welchem
beide Majeſtäten fuhren, unter dem Gelaute aller
Glocken und fortwahrendem Kanonendonner, über
die Brucke, durch die vor dem Fiſcherthor errichtete,
mit einer Jnſchrift prangende und glänzend beleuch-
tete, Triumphpforte nach Allerhöchſtihrem Abſteige-
quartier im gräflich Viczay'ſchen Hauſe, wo Aller
höchſtdieſelben von Sr. kaiſerl. Hoheit dem durch-
lauchtigſten Erzherzog Reichspalatin, der k. k. Gene-
ralität mit dem Stabsoffizierkorps, dem Stadtma-
giſtrate und einer Deputation der Wahlbürgerſchaft
ehrfurchtsvoll empfangen wurden und bald darauf die
Hauptgaſſen der vollſtandig beleuchteten Stadt durch
führen.

Geſtern Vormittag geruhten Se. Majeſtät die Auf
wartung einer Deputation der Reichsſtande und

ſchadlos zu halten.

ſämmtlicher Civil- und Militaärautoritäten anzuneh
men, und Nachmittags um 5 Uhr verſammelten ſich
die Reichsſtäande zur 470. und Schlußſitzung in ihren
Sälen, um ſich von da aus in corporoe in die Reſi
denz Allerhöchſtſeiner Majeſtät zur Sanktionirung der
Artikel zu verfügen.

Frankreich.Paris, d. 4. Mai. Der Streit über die Rede,
welche der Kammerpräſident Dupin an den Koönig
gerichtet hat, und durch welche ſich viele Deputirte
verletzt halten, iſt noch nicht zu Ende. Die Doktrinä-
re, in der Kammer geſchlagen, ſuchen ſich in der
Kommiſſion, welche über Aenderungen im Reglement
(die Dupin ſelbſt vorgeſchlagen hat) berichten ſoll,

Sie haben in dieſer aus neun
Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion die Mehrheit und
benutzten dieſen Umſtand, einen Beſchluß zu faſſen,
wonach der Kammer vorgeſchlagen werden durfte,
künftig die von dem Präſidenten an den König zu rich
tenden Reden einer vorgängigen Kontrole zu unter
werfen. Durch dieſen Antrag wurde der Gegenſtand
nochmals zur Diskuſſion kommen man will wiſſen,
Dupin habe erklärt, er werde ſeine Funktion als Pra
ſident aufgeben, wenn die Kammer den Vorſchlag an
nahme. Die Sitzung der Kommiſſion war übri-
gens ſehr ſtürmiſch; Dupin, der auch zu ihr gehoört,
entfernte ſich zuletzt mit der Aeußerung da man nur
zuſammengekommen zu ſein ſcheine, um ſich Unbof-
lichkeiten zu ſagen, ſo wolle er den Platz räumen und
werde nicht mehr an den Verhandlungen Theil neh-
men. Es iſt alſo zum offenen Krieg gekommen zwi-
ſchen den Oupiniſten und den Guizotiſten.

Spanien.Nach den neueſten Nachrichten aus Madrid, d.
28. April wäre das ſpaniſche Miniſterium endlich
kompletirt; es wird aber nicht geſagt, in welcher
Weiſe. Briefe vom 27. April klagen noch über die
Schwierigkeiten, welchen Mendizabal überall,
wo er nur anklopfe, begegne. Gonzalez und Ferrer,
die zunächſt berufen waren, machten mancherlei Ein
wendungen.

Portugal.Liſſabon, d. 14. April. Der Prinz Dom Fer-
nando hat das Glück gebabt, allen Parteien bier zu
gefallen und wenn gleich die Migueliſten die Bemer-
kung machen, daß er nicht ſo männlich kräftig er
ſcheine, wie Dom Miguel, ſo wird doch allgemein
darauf erwiedert, daß der Prinz noch ſehr jung ſei
und in einigen Jahren gewiß auch das Außere An
ſehen eines Beherrſchers von Portugal haben werde
Se Königl. Hoheit hat die bekannten Häupter aller
Parteien mit gleicher Leutſeligkeit empfangen, mit be
ſonderer Auszeichnung jedoch den Herzog von Pal-
mella, der eine Privat Audienz erhielt. Die vier
Großkreuze des SachſenErneſtiniſchen Hausordens,
die der Prinz mitbrachte, wurden von demſelben dem
Marquis von Loule, als Miniſter der auswärtigen
Angelegenheit den Herzogen von Terceira und Pal-

mella und dem Marquis von Lavradio, welcher ihn
aus Deutſchland hierher begleitet hatte, verliehen.
Außerdem brachte der Prinz zwei eben ſo glänzende
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als koſtbare Geſchenke mit, namlich einen perſiſchen
Sabel, den der Herzog von Terceira, und einen
Diamantenſchmuck, den die verwittwete Marquiſin
don Ficalho, erſte Ehrendame der Koönigin, erhielt.

Zufolge Nachrichten vom 20. April aus Liſſa
bon iſt das neue Miniſterium ernannt, und zwar:
Der Herzog von Terceira zum Miniſter-Praſi-
denten Villareal zum Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten; Gonz, de Miranda zum Ma
rine-Miniſter; Carvalho zum Finanze Miniſter
Freire zum Miniſter des Jnnern, und Agujar zum
Juſtiz Miniſter. Der Herzog von Palmella tritt
ohne Portefeuille, aber mit Spezial Vollmachten fur
die Adminiſtration, in das Miniſterium ein.

Vermiſchtes.
Die Breslauer Zeitung berichtet aus

Ober-Roſen im Strehlener Kreiſe des Regierungs
Bezirkes Breslau unterm 2. Mai: Der heutige Tag
war für die Bewohner unſeres friedlichen Doörfchens
ein Tag der Furcht und des Schreckens. Ein Gewit-
ter namlich, das ſich, aus Süden kommend, gegen
8 Uhr Nachmittags in unſerer Nähe zuſammenzog und
ſich ſchon von fern durch ein dumpfes Brauſen und ein
unaufhoörliches, donneraähnliches Rollen als Verder-
ben bringend ankündigte, hat uns heute, begleitet von
einem furchtbaren Schloßenregen (die Schloßen wo
gen mitunter 2 3 Loth und hatten ungefähr die
Geſtalt und Größe eines kleinen Hübnereies) ſchrecklich
beimgeſucht. Alle die zahlreichen Obſtbaäume, die in
ſeltener Bluthenpracht prangten, ſind ihres ſchönen
Schmuckes beraubt und ſenken ihre halb entblätterten
und zerknickten Zweige zur Erde nieder. Noch trau-
riger aber ſieht es auf unſeren Feldern aus. Die in
üöppiger Kraft und Fülle wuchernden Winterſaaten,
die unſern Landmann, der ſich nur kummerlich von
ſeiner Scholle nährt, mit freudiger Hoffnung belebten,
ſind mit einiger Ausnahme faſt ganz vernichtet. Sie
gewähren einen ſchmerzlichen Anblick denn ſchreitet
man über die eiſigen Felder (die Schloßen liegen an
manchen Stellen 4 5 Zoll hoch), ſo ſieht man von
ihrer ſo eben vernichteten Pracht und Herrlichkeit
ſtrichweiſe faſt nichts mehr als hier und da einen gru
nen Halm; der übrige größere Theil iſt zerknickt oder
abgebrochen. Selbſt Menſchen, die gerade bei Aus
bruch des ſchrecklichen Wetters auf dem Felde beſchäf-
tigt waren und nicht ſchnell genug entfliehen konnten,
ſind hin und wieder im Geſicht, an den Händen und
Füßßen ſtark verletzt worden. Der Thermometerſtand
war eine halbe Stunde vor dem Gewitter noch 20
Grad Reaumur, ſank aber während deſſelben bis auf
7 bherab. Des Abends war die Luft nebelig und ſtark
mit Schwefel geſchwangert.

Man ſchreibt aus Antwerpen, d. 3. Mai
uüber die bevorſtehende Eröffnung der Eiſenbahn:
Antwerpen iſt jetzt nur eine Stunde von Bruſſel ent-
fernt. Wir koönnen jetzt nach dem Diner den Kaffee
zu Bruüſſel trinken, ohne daß es einer laängern Zeit be
darf, als man nöthig hat, um eine oder zwei Cigar-
ren in der freien Luft zu rauchen. Die Bahn ward
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dieſen Morgen, ungeachtet eines trüben regneriſchen
Wetters, zum erſtenmal befahren.

Bekanntmachungen.

Auction.
Mittwoch den 18. d. und folgende Tage, jedesmal

Nachmittags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rathhaufe
mehrere Nachlaß Effekten und abgepfändete Sachen,
beſtehend in

Gold und Silberzeug, Uhren, Kleidungsſtücke,
Betten Leinenzeug und Waſche, Meubles, Haus
und Küchengeräth, nebſt einer Quantttät juriſtiſcher
und wiſſenſchaftlicher Bücher,

gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauktionirt
werden.

Halle, den 9. Mai 1836.
Gräwen, Aukt.-Commiſſ.

Der ſeit einer Reihe von Jahren anerkannte gute
Ruf unſerer Brillen, wodurch deren Abſatz uber ganz
Deutſchland und nach dem Auslande verbreitet wird,
hat auch Hrn. Franz Vaccani in Hal-
Le ſchon vor einigen Jahren veranlatzt, ſich fur Halle
und umliegende Gegend eine Niederlage dieſer Brillen
zuzulegen welche wir mit der Bemerkung dem geehrten
Publikum ergebenſt empfehlen, daß Hr. VacCam i
jedem Brillenbedürftigen die paſſenden Augenglaſer zu
dem ſehr billigen Fabrikpreis wahlen wird. Bei der an
erkannten Güte unſerer Glaſer, weiches nachfolgende
Atteſte deſtätigen, kann jeder nach richtiger Auswhl
die nöthige Hülfe bei deren Gebrauch erwarten!, woge
gen durch fehlerhafte Fabrikbrillen, welche ſehr oft durch
Hauſirer feiigeboten werden, die Sehfkraft verdorben
wird.

Königl. priv. optiſche Jnduſtrie Anſtalt
zu Rathenow.
Erſtes Atteſt.

Die Brillen der Königl. privil. optiſchen Jnduſtrie
Anſtalt zu Rathenow habe ich nach genauer Pru-
fung ganz ihrem Zweck entſprechend gefunden mein
Journal fur Chirurgie und Augenheilkunde, Bd. XV.
S. 171, enthält über die Gute der Arbeiten des obge-
nannten Jnwituts nähere Anzeige.

Beriin, im Jahre 1830.
Dr. Carl v. Gräfe,

Geheimer Rath Profeſſor der Heukunde, Direktor
der Kliniſchen Jnſtitute fur Chirurgie und Augen-

heilkunde.

Zweites Atteſt.
Daß die Augenglaſer der Königl. priv. optiſchen Jn

duſtrie- Anſtalt zu Rathenow von ganz vorzuglicher
Gute ſind, und allen Anforderungen der Kunſt ent
ſprechen, bezeuge ich hierdurch auf Verlangen.

Dresden, im Jahre 1831.
Dr. C. H. Weller,

praktiſcher Arzt und Augenarzt.

Drittes Atteſt.Hierdurch beſtälkige ich nochmals das gunſtige Ur-
theil, welches ich ſchon vor mehreren Jahren uüber die



Augengläſer der Königl. privil. optiſchen Jnduſtrie An
ſtalt zu Rathenow gefällt, und empfehle ſie dem Pu
blikum in Hinſicht ihrer Gute, Zweckmaßigkeit und
Wohlfeilheit.
Halle, im Jahre 1831.

Dzondi,
Profeſſor und Augenarze.

Concert- Anzeige.
Am Himmelfahrtstage werden bei mir von früh

54 Uhr an die Prager Muſici und noch ein gut beſetz
tes Muſik Korps abwechſelnd mit Gartenmuſik auf
warten.

Auch iſt denſelben Tag Nachmittags Concert bei
Wichmann in Freienfelde.

Zum Fruhſtück giebt es daſelbſt friſchen Speckkuchen.

Ein Maher und Dreſcher wird geſucht.
Ein Maäher, der zugleich den Druſch mit über

nimmt, rüſtig und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt,
aber wegen beſchränkter Wohnung keine zu ſtarke Fa
milie haben darf, findet bei mir ſofort Arbeit.

J. N. Herzog in Neuz bei Wettin.
Die ſchon langer fehlenden baterſchen Nachtuichter

habe ich wieder beſtens erhalten.
Ferd. Weber, Klempner-Meiſter,

Markerſtraße am Markte.
Den 15. und 16. Mat iſt Reiſegelegenheit nach
Berlin, und den 24. Mai von hier über Berlin
nach Königsberg in Preußen, bei Kröning in
der Schmeerſtraße No. 710.

un

Trompeten Concert auf den Himmelfahrtstag früh
von 4 bis 8 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr an, in
Funkens Garten, vorgetragen von den Herren Trom-
petern des Hochlöbl. zwötften Huſaren Regiments aus
Merſeburg.

Jm Hauſe No. 1354., Stadt -Fleiſchergaſſe, iſt
Parterre ein Logis von 2 Stuben, 3 Stubenkammern,
1 Bodenkammer, Keller und Zubehör von Michaelis
d. J. ab, an eine ſtille Familie zu vermiethen.
Der Tiſchlermeiſter und Meubles Magazin Be

ſitzer Herr Carl Dettenborn beabſichtigt, ſein all
hier auf der Brunoswarte sub No. 578. belegenes
Wohnhaus meiſtbietend zu verkaufen zu welchem Zweck
ich Endesunterſchriebener im Auftrag des Beſitzers ei-
nen Bietungstermin auf den

13. Mai d. J.,
Nachmittags um 2 Uhr, in dieſem Grundſtück anbe
raumt habe, und hierzu zahlungsfähige Käufer einla-
de, ſich zu beſagter Zeit daſelbſt einzufinden, und nach
den in dieſem Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen ihre Gebote zu thun.

Louis Supprian, Commiſſionair,
in Halle, Leipzigerſtraße No. 297. wohnhaft.

W ſteht eine ganz neue Häckſelbank zum Verkauf.
Nähere Nachricht ertheilt Otto in der Geiſtſtraße
No. 1257.

AnDer Optikus Me yer,
große Steinſtraße nahe bei der neuen Promenade em-
pfiehit ſich mit allen Arten guter Brillen.

Die Feuer Verſicherungsbank f. D. in Gotha
verſicherte im Jahre 1835 die Summe von

176,128,603 Thlr.
Die dafür eingenommenen

Pramiengelder betrugen 560,170 e 28 G
Die Geſammtausgabe für
Brandſchbäden und dazu ge
hörige Zahlungen, Verwal
tungskoſten c. belief ſich auf 260,369 7

verblieb reiner Ueberſchußz 299,801 Thlr. 16 gGr.
welcher von der an dieſer Erſparniß theilnehmenden
Summe von 565,663 Thlr. 13 gr. eine Dividende
von 53 pCt. giebt. Es bekoömmt alſo jeder Theilhaber
an dieſer Dividende mehr als die Hälfte deſſen, was er
eingezahlt hat, ſofort baar zuruck.

Kayſer &K Comp. in Halle,
Agenten der Feuer Verſicherungsbank f. D.

in Gotha.
Friſche Apfelſinen und Pommeranjen ſind wieder
angekommen bei

Joh. Matzelé,
in den drei Königen.

Eine neue Troſchke und ein neuer einſpänniger Lei
terwagen ſtehen zum Verkauf bei dem Schmiedemeiſter
Walter, kleine Ulrichsſtraße.

Eine Stube nebſt Kammer mit oder ohne Meubles,

n

ſteht ſogleich zu vermiethen kleine Ulrichſtraße No. 1005.

Concert- Anzeige.
Himmelfahrtstag Morgens 4 Uhr und Nachmkk

tags nach 3 Uhr, iſt Concert im Garten des Herrn
Stadtrath Schmidt.

Taubert, Stadtmuſikus.
Concert- Anzeige.

Freitag den 18. Mai und alle darauf folgende Frel
tage iſt Concert im Paradies Garten.

Taubert, Stadetmuſtkus.
Bekanntmachung.

Bei dem Anſpanner Donat in Löberitz iſt je-
derzeit guter trockner Torf zu haben, à Tauſend 2 Thlr.

Ein Oekonomie- Lehrling am liebſten vom Lande,
wird zum baldigen Antritt geſucht durch das Kommiß
ſions- und Nachweiſungs Comptoir von Strenbel
in Eisleben.

Laden-Vermiethung in Halle.
Die zwei Handels Laden in meinem Hauſe am al-

ten Markt Nr. 544, ſind von Michaelis d. J. ab, zu
vermiethen.

Jeder dieſer Laden kann einzeln vermiethet werden,
und da keine Utenſilien und Jnventarien mit zu über

nehmen nöthig ſind, ſo kann jeder Gewerbhandel Be
treibende Gebrauch davon machen, da beſonders die
Lokalität durch großen Hof mehrere, Stuben, Keller,
Boden, Kuüchen, Schuppen, Remiſen und reichliches
Waſſer, Gelegenheit zu jedem Gewerbe darbietet.

Darauf Achtende haben ſich nur allein bei mir, im
Hof- Gebäude am Garten zu melden.

Ludwig.Beilage
än.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem auf Awmortiſation folgender verloren ge
gangener Documente, als

der Schuld und Hypothekverſchreibung d. d.
Cönnern den 2. October 1819, wonach die ver
ehelichte Marie Eliſabeth Werner geb.
Buſch zu Cönnern sub hypotheca des da
ſelbſt sah No. 93. in der neuen Gaſſe gelege-
nen Woehnhauſes, nebſt zwei Kabeln und ſonſtigem
Zubehör, ein Kapital von 600 Thlr. Preuß. Cour.
von dem Koſſathen Johann Gottfried Gs-
ricke zu Dornitz erborgt hat;

D) des notartellen Kauf-Contracts d. d. Halle den
18. April 1821, wonach der Anſpänner Friedrich
Brauer zu Schiepzig von dem vier Ackerſtücke
auf dem Hallberge, zwiſchen Chriſtian Bröm-
me und Andreas Bolze daſelbſt gelegen und
im Hypothekenbuche von Schiepzig sub No. 9.
eingetragen, einen ſo großen Theil, wie zu einer
anzulegenden Bockmuhle erforderlich iſt, an den
Mühleninſpektor Heinrich Kamprad zu Salz
münde für 125 Thir. Preuß. Cour. verkauft hat,
und des dieſem Kaufcontracte annectirten, dem Muh
leninſpector Kamprad uüber eine fur dieſen auf das
gedachte Grundſtück eingetragene Proteſtation gegen
alle und jede Verfügung des gedachten Verkäufers
über deſſen Grundſtücke ertheilten Hypothekenſcheins
d. d. Halle den 14. Auguſt 1827;

6) des Duplicats des Kaufcontracts d. d. Halle
den 12. Januar 1819, wonach der Auszugler Carl
Kieſeler und deſſen Ehefrau Dorothee Louiſe
Eliſabeth geb. Johannes, 500 Thlr. Preuß.

Cour. ruckſtändige Kaufgelder, ingleichen einen
Auszug nebſt Wohnung sub hypotheca des an den
Anſpanner Kohl verkauften oder cedirten Erb
pachts Ackerſtuücks von 7 D Ruthen am Dohlenraine
bei Niemberg sub No. 47. des Hypothekenbu-
ches von Niemberg, worauf eine Bockwindmuühle
erbauet iſt, zu fordern hat, und des dieſem Documente
über die geſchehene Eintragung der 500 Thlr. ruckſtän
dige Kaufgelder und des Auszugs nebſt Wohnung
der Kieſelerſchen Eheleute annectirten Hypothe
kenſcheins d. d. Halle den 19. November 1819;

Q der notariellen Schuld und Hypothekverſchreibung
d. d. Halle den 28. Auguſt 1834 und des derſel
ben annectirten Hypothekenſcheins d. d. Halle
den 7. April 1835, wonach die unverehelichte Ca
roline Chriſtiane Leiſcher zu Halle ein
Kapital von 200 Thlr. Preuß. Cour. sub hypo-
theca des, der verehelichten Brauknecht Winck
ler, Johanne Auguſte geb. Juncker zuge
hörigen, zu Halle sub No. 666. am Roſenbaume
gelegenen Hauſes zu fordern hat;

5) der notariellen Schuld und Hypothekverſchreibung
d. d. Halle den 28. Januar 1832, wonach der

Böttchermeiſter Johann Andreas Nebert zu
Halle ein Kapital von 500 Thlr. Courant, der
notariellen Schuld und Hypothekverſchreibung
d. d. Halle den 1. Februar 1832, wonach derſel-
be ein zweites Kapital von 50 Thlr. Courant unker
Verpfändung des Koſſathenguts Langenbogen
No. 5. von deſſen Beſitzer Friedrich Ludwig
Wendt zu fordern hat, und des den beiden Docu
menten uüber die geſchehene Eintragung annectirten
Hypothekenſcheins d. d. Wettin den 12. Mai
1832;

6) das der verwittweten Diaconus Chriſtiane
Charlotte Altersleben geb. Albrecht, jetzt
zu Freiburg a. d. Unſtrut, von dem unterzeichne
ten Landgerichte ausgeſtellten Recognitionsſcheins
d. d. Halle den 15, Februar 1828, über ein ge
gen das Haus und Zubehör des Johann Au
guſt Scheibe und deſſen Ehefrau Johanne
Juſtine geb. Wiegand zu Döllnitz sub No.
8. angemeidetes Kapital von 90 Thlr. aus dem
Schuld Documente vom 3. December 1823;

7) des Hypothekenſcheins d. d. Halle den 6. Juli
1821, wonach auf die Grundſtücke des vormaligen
Richters Johann Chriſtoph Banſe zu Gie-
bichenſt ein No. 14. des Hypothekenſcheins d. d.
Halle den 6. Juli 1821, wonach auf die Grund
ſtucke deſſelben zu Giebichenſtein No. 15. des
Hypothekenſcheins d. d. Halle den 6, Juli 1821,
nach welchem auf deſſen Grundſtucke, Halle ſches
Stadtfeld No. 13., zwei Proteſtationen auf Höhe
don reſpective 1000 Thlr. und 200 Thlr. fur die m
norennen Carl Friedrich und Johanne Chri-
ſtiane GSeſchwiſtern Rohde eingetragen worden
ſind,

angetragen worden iſt ſo werden alle dieſenigen w
che an den vorgedachten Documenten als Eigenthumer,

Cceſſionare, Pfand oder ſouſtige Jnhaber, Anſprüche
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen im Termine

den 8. Juni c.
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Rath Mo-
del perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevoll

mächtigte, wozu die Herren JuſtizCommiſſarien Fie
biger, Ebmeier und Riemer in Vorſchlag ge

bracht werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend
zu machen indem die Ausbleibenden mit ihren etwani
gen Anſprüchen praäcludirt und die vorgedachten Docu
mente werden amortiſirt werden.

Halle, den 5. Februar 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.

Friederike Bomerfeind aus Belzig.
Jn Beziehung auf meine herumgeſchickten Annoneen

zeige ich nochmals an, daß Damen das Zuſchneiden
nach dem Maße, ſo wie Garnirung und Zuſammen
ſetzung der Taille der verſchiedenen Damenkleider, Ober



röcke, Mäntel, Schlafröcke, Nachtjacken, Schnär-
leiber in 4 bis 8 Tagen gründlich erlernen können ſo
auch an 2 Strümpfen auf einmal zu ſtricken. Das
Honorar iſt 2 Thaler, die jedoch nur bezahlt werden,
wenn das Verſprochene erlernt iſt, nicht im entgegen
geſetzten Fall. Auch fertige ich billig jede
Art Kleiderſchnitte an fur die, welche den Un
terricht nicht ganz nehmen können. Ich bitte ſich bald
zu melden. Meine Wohnung iſt in der kleinen Ulrich
ſtraße No. 1006 beim Tiſchlermſtr. Herrn Klinge.

Bekanntmachung.
Familien- Verhältniſſe wegen bin ich geſonnen, mein

alhier belegenes Schenkhaus nebſt Acker und ſonſtigem
Zubehör zu verpachten. Pachtliebhaber können die Be
dingungen erfahren und zu jeder Zeit mit mir in Unter-
handlung treten. Unterhändler werden verbeten.

Cröllwitz, am 9. Mai 1836.
Der Schenkwirth

Gottlieb Stolle.
Tapeten- Anzeige.

Eine neue Auswahl von franzöſiſchen Tapeten mit
und ohne Glanz in allen Farben, illuminirten Land-
ſchaften Thurſtuücken und Plafonds, ſind zu billigen
Preiſen zu haben in Halle in der Muhlgaſſe Nr. 1041.

Tapeten Fabrikant Kum mer.
Billige Handſchuh und Strümpfe
Alle Sorten Handſchuh fur Damen, Herren und

Kinder, lange und kurze, in Seide, Leder und Baum
wolle, ſo wie die modernen jaſpirten, als auch alle
Sorten Strumpfe, empfiehlt zu billigem Preiſe die
G erlach ſche Handlung.

Ganz neue ſchöne Muſter Wachsleinwand in allen
Breiten, als auch runde und viereckige Tiſchdecken in
jeder Größe, empfiehlt die Gerlach ſche Handlung.

Heute Abend um 7 Uhr werden ſich die bekannten

Prager Muſiker im Furſtenthale hören laſſen.
L. Preuß.

Morgen am Himmelfahrtstage Nachmittags von
S Uhr an, werden ſich die bekannten Prager Muſikertn der Weintraube hören laſſen. L. Preuß.

Berichtig ung.Jn Nr. 104. S. 4. 2te Spale Z. 2. und Nr. 105.

S. 3. 2te Spalte Z. 2 v. u. leſe man: auf dem Rit-
tergute Quetz, ſtatt: auf das Rittergut.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. Cour.d. 9. Mat 1886. Br. G. es Br. G.

4 4 z Pomm. Pfandbr. z 1024
4 1013 4 Kur u. Nm. do.e. dch. 61 601 do. de do. 33 982

Km. Ob. m. l. C. 4 1013 1014 Schleſiſche do. 4 105
Nm. Jnt. Sch. do 4 1014. ſrückſt. C. d. Km. 87
Berl. StadtOb. 4 103 1023 do. do, d. Nm. 837
Königsb. do. 4 2Zinunsſch. d. Km. 87
Elbing. do. z 994 do. do. d. Nm. 837
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco 21622153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk. 1821
Gr. Hz. Poſ. do. 11033 Friedrichsd'or 13 133
Oſtpr. Pfandbr. 1023 DSisconto 8 4

HaferStroh, 4 6 6 Thlr.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 10, Mai
Wekzen 1thl. 6 ſgr. 3pf. bis t thl. 7 ſgr. 6pf,
Roggen 25 5 2 26 9Gerſte 222 65 88 O16 99 19 9

Nordhauſen, d. 7. Mak,
Weizen 1ithl. 7 ſgr. pf. bis 1thl. 15 ſgr. pf

Roggen 2 9 2 eGerſte e 26 5 o0829Hafer 21 2324Rüböl, der Centner 14 thlr,
Leinöl, 144 tblr.

Quedlinburg, d. 5, Mai. (Nach Wkspeln.)
Welkzen 28 30 thl, Gerſte 20 22 thk.Roggen 23 24 thl., Hafer 16 17 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 13 thlr.Rüböl, der Centner 123 thl.
Leinöl, e 132

Magdeburg, d. 7. Mafk. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 82 thl. Gerſte 184 20 thl.
Roggen 223 244 Hafer 15 163

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Mai: 14 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Mat

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Müller a. Elber-
feld. Hr. Kaufm. Kunze a. Barmen. Hr.
Kaufm. Blank a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Bur
mann a. Frankenhauſen. Hr. Kaufm. Heintz
a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Roſt a. Erlangen.

Hr. Part. Möbius m. Gem. g. Berlin.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hellmann a. Wuörzburg.

Hr. Oberſtlieut. v. Geuſau m. Gem. a. Farn
ſtedt. Hr. O. B. Amts Refer. v. Kölichen a.
Wettin. Hr. Actuar Henſchel a. Leipzig.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Steyt, Levy,
Jocuſch u. Hr. Banq. Cohn a. Hamburg. Die
Hrrnu. Kaufl. Lennier u. Reinhold a. Altona.
Hr. Salzverwalter Klotz o. Teuditz,. Hr. Salz-
Jnſpector Huülſe a. Kötſchau. Hr. Kaufm.
Witte a. Berlin. Hr. Kaufm. Scheibe a.
Magdeburg. Hr. Fabrikant Bauer a. Ham-
burg. Mad. Köppe a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Hoffmann a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Wangel a. Schleiz. Die
Hrrn. Kaufl. Wallach u. Föhrberg a. Hamdurg.

Hr. Kaufm. Erbſchlöh a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Blaßberg a. Solingen. Hr. Offizier
o. Pommert a. Elberfeld. Hr. Stud. jur. Schpub
ze a. Eiſenderg. Hr. Stud., jur. v. Groööditzberg
a. Bonn. Hr. Kaufm. Damke a. Jlſenburg.

Dem. Heber a. Roßla.
8 Schwänen: Hr. Geſchäftsfuührer Jmmertra a.

Mietau.
Schwarzen Bär: Hr. Oec. Wolff a. Jeßnitz.

re
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